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Der Führer schuf ein neues Bslk
-Vus karleienkak , und Llend 8116̂ Oeuwekland 2ur Linkeit und ucktunZ^ebielenden V̂etlmuckt empor

Der Sieg - er S- ee
Von lisn , väiin

Der Wille Adolf Hitlers ist der Wille
Deutschlands , die Gesinnung des Führers
wurde zur Gesinnung der deutschen Nation.
So sehen wir am 30. Januar , an der Geburts¬
stunde des Dritten Reiches, wenn wir stolze
und ehrliche Rückschau halten , in der gemein¬
samen Leistung unseres Volkes immer nur die
schöpferischeAnd Adolf Hitlers . Das große
Geheimnis dieses deutschen Wunders liegt nur
in dem fanatischen Glauben des Führers an
sein Volk und an seine schicksalhafte Sendung

Hinter uns liegen fünf inhaltsschwere Jahre.
Eine noch verhältnismäßig kurze Spanne Zeit
im großen Weltgeschehen. Und doch ist in die¬
sen wenigen Jahren der nationalsozialistischen
Neichsführung ein neues schöneres Deutschland
erstanden ; Arbeit und Brot für AMionen Ar¬
beitsloser wurde geschaffen, ein neuer freier
Mensch ist seiner Heimat wiedergegeben wor¬
den.

Das Erbe , das Adolf Hitler und seine Män¬
ner antraten , war ein furchtbares . Wir alle
waren Zeugen dieses Niederganges seit jenem
November 1918, wir alle haben diese unendlich
bittere deutsche Not als persönliche Schmähung
empfunden . Wenn wir heute Rückschau
Hallen auf diese Aufbaujahre , wird uns am
sichtbarsten die Wiedergeburt unseres Volkes
vermittelt.
Lin Lok/c srnck uur,
sin kisls/r u.o//sn «oir rein

Mit der Machtübernahme durch Adols
Hitler hat der selbstherrliche deutsche Staat,
weimarischer Prägung ausgehört zu existie¬
ren . An die Stelle eines starren , toten S h-
st e m s . das nur noch eine politisch - wirt¬
schaftliche Organisation repräsentierte trat
mi Verlaus weniger Monate die a b s o l u t e
Volksregierung  die Ziel und Zweck
durch die nationalsozialistische Bewegung er¬
hielt . Tie Führer der deutschen Freiheits¬
bewegung wurden gleichzeitig die verant¬
wortlichen Staatsmänner im neuen Reich.
An die Stell ? von Parlamentariern , die in
früheren Zeiten durch die Zusallsmehrheit
einer Wahl emporstiegen , trat die alleinver-
antwortliche Persönlichkeit.  Freilich
sahen in dieser Neusormung der staatlichen
Gewalt und Führung viele Volksgenossen
zuerst nur ein ? äußerliche Aenderung des
Machtzustandes . Sehr bald aber hatte die
neue Staatssührung alle Volksteile von der
Nichtigkeit dieser autoritären Führung über¬
zeugt . Ter verblendetste Liberalist mußte,
wenn er ehrlich urteilte , nach den imposan-
ten Erfolgen des nationalsozialistischen
Staates diesen a n e r k e n n e n. Zwar war
das neue Regime nicht mehr von der Aner¬
kennung oder Ablehnung des noch kritisch
eingestellten Volksgenossen abhängig . Aber
gerade darin zeigte sich der Unterschied der
alle Volksschichten umfassenden neuen Staats-
aufsassung - im Gegensatz zu früher —. daß
sie auf die willige Mitarbeit aller Deutschen
Wert legte. Tenn das Ziel dieser Staatssüh.
rung liegt in der Zusammenfassung und
Stärkung aller Kräfte zu einer  Gemein¬
schaft. Ties trifft ebenso aus die Einzelper-
sönlichkeit wie auch aus die früheren , an das
Separatistische grenzenden Eigenbröteleien
der deutschen Bundesländer zu. Tie natio¬
nalsozialistische Bewegung ist — das ist das
Wort und der Wille des Führers — nicht
der Konservator der Länder der Vergangen¬
heit . sondern ihr Liquidator zugunsten des
Reiches und der Zukunft.
kleutsc/ikanck «vrrck sn/uscker lLektmas/tt

übsestau/ir nie/it ssi»
Tie Zielsicherheit die wir in der innen¬

politischen Führung erkennen trat auch bei
a u ß e n p o l i t i s che. zi Lösungen immer
sichtbar hervor , lieber allen Handlungen des
Führers steht sein Bekenntnis : .Deutschland
wird von sich aus niemals den Frieden bre-
chen. Wer unser Neich-zgber angreift . greift
in Dornen und Stacheln . Tenn ebenso wie
wir den Frieden lieben , lieben wir die
Freiheit . '

Tie Ketten um Deutschland sind gesprengt.
Mit Italien  verbündet unsere Ration
eine offene Freundschast . Der S ü d o st e n
Europas steht offen mit anderen Staaten
hat Deutschland gegenseitige Sichernngs-
und Schutz-Verträge abgeschlossen. Diese
außenpolitischen Aktionen , die aus der Basis
des Natürlichen und Möglichen aufgebaut
sind, haben sich deshalb auch bewährt.
Tie stärkste Sicherung für den Frieden aber
ist das einige deutsche Volk , das in sana-
tischer Geschlossenheit hinter seinem Führer
steht.

Ls Albt in kkeutssstkanck nur einen k̂ a^ en-
träZsr unck «kies ist «kie /krnree

Die Situation unseres Volkes vor dem
30. Januar IS33 war durch seine völlige
Wehrlosigkeit  gekennzeichnet . In
naiver Blindheit glaubten die Weimarer
Ersüllungspolitiker den Abrüstungsverspre-
chungen unserer ehemaligen Kriegsgegner.
Bis es aus dieser Welt nur noch ein Volk
gab . daS mit größter Sicherheit eine In-
vasion befürchten mußte , nämlich das
deutsche!

Hier mußte die nationalsozialistische Regie¬
rung wohl die größte Leistung vollbringen.
Die erste Sorge war für die Staatssührung
vielleicht weniger die^Beschafsung von Waf¬
fen als vielmehr die" moralische und charak¬
terliche Haltung großer Volksteile zu stär¬
ken. die durch den Marxismus und Libera¬
lismus in >5 langen Jahren zu Pazifisten
erzogen wurden . Hier waren es die natio¬
nalsozialistischen Formationen,  die aus
der Kampfzeit den elementaren Lebenswillen
und den idealen Wehrgeist der jungen Gene,
ration als heiliges Vermächtnis der Front¬
soldaten mitbrachten und die das ganze
Volk mitrissen . Ter Geist der brau¬
nen Bataillone gab dem neu
erstandenen Heer seine Ehre!  Mil
Stolz trägt der deutsche Mann wieder Wehr
und Waffen . Er weiß , daß er für die Zu¬

kunst und die Sicherheit der Seinen und da¬
mit der Deutschen Nation eintritt . Tie Gren¬
zen unserer Heimat sind von einem Heer be¬
schützt. das nicht nur wasfentechnisch voll¬
kommen durchgebildet ist sondern das von
einer restlosen, gläubigen Hingabe zum Füh-
rer und zur . Nation beseelt ist. — Ein
M a cht s a k t o r . mit dem Europa und die
Welt heute rechnet!
^u/Kak »e cksr na/loaaksoriakisrücLen Le-
wsKllNA tsr «kie Lrobsruag «iss «kentscLsn
/IksnscNsn / ür «kis ckreses § taakes

Die äußere und innere Stärke der deutschen
Nation wurde wiedergeboren durch die Welt-
anschauung des Nationalsozialismus . In
Deutschlands größter Schmach waren es ein
pau* Dutzend Frontsoldaten und junge Men¬
schen, die sich um Adolf Hitler scharten und die
den Widerstand gegen den November -Verrat
organisierten . Der bergeversetzende Glaube , die
unvorstellbare Kameradschaft und Treue zuein¬
ander waren die Saat , die heute millionenfache
Frucht trägt . Trotz aller Verfolgung , Schmä-
yung und bitterer Blutopser in der Kampfzeit
vollzog sich der Uederga  g 1933 in bei-
spielloser Programmäßigkeit . Hier bewies
die braune Armee in ihrer straffen Disziplin,
daß nicht persönliche Rachegelüste der Beweg¬
grund ihres Handelns war , sondern nur die
Erringung einer großen Volksgemeinschaft.
Der Führer hat für die Alte Garde das richtige
Wort geprägt : Für Sie genügt nicht die bloße
Ablegung des Bekenntnisses : „Ich glaube ", son¬
dern der Schwur „Ich kämpf  e!" Und nur
dieser kämpferische Elan führte diese Männer
über alle Spießbürgerei hinweg zu den großen
geschichtlichen Aufgaben , Vorkämpfer einer
neuen Weltanschauung zu sammeln und zu
führen.
l^ a/rrsr § vLiakrsm » s ist ckis Lestre von cker
/rärtesrsn L/kro/ltsr/ükkunK

Die Aufgaben , die der nationalsozialistische
Staat sich und damit den deutschen Men¬

schen stellte, waren nur zu lösen, wenn eine
Umformung der Lebensauffassung erfolgte.
Tabei war es nicht notwendig neue Ge-
schlechterfolgen abzuwarten . Unser Volk das
den größten aller Kriege ehrenhast bestand,
das die schrecklichen Folgen der Inflation
überwand und das trotz Isijähriger Herr¬
schaft von Juden . Marxisten und Frelinau-
rern im innersten Kern gesund blieb , war
durch diese Not - und Trangzeiten geläutert.
Der Spreu schied sich alsbald vom Weizen.
Es war deshalb der stolzeste Tag des Füh»
rers als er im Mai 1933 verkünden konnte:
Ich habe dem Deutschen Reich den
deutschen Arbeiter erkämpft!

Das Wort wurde zur Tat . DaS graue Ge-
spenst der Arbeitslosigkeit ist in unserem
Reich gebannt . Arbeit und Arbeiter sind
Ehrbegriffe  geworden . Nicht mehr Be¬
sitz und Herkunft sind entscheidend , sondern
Können und Charakter . Wenn die deutsche
Wirtschaft vor 1933 auch manchmal Zeiten
der Scheinblüte aufwies , in ihrer inneren
Struktur war sie der Nation fremd  ge¬
worden . Der Arbeitnehmer huldigte fremden
Götzen. ..er kannte kein Vaterland das
Deutschland heißt ' . Sein höchstes Ideal war
Geldverdienen , ohne dabei eine Ausgabe zu
erfüllen . Ter krasse Egoismus seiner Arbeit,
geber . die größtenteils nur persönlichsten
Interesten lebten , war ihnen zum schlechten
Vorbild geworden . Das Schlagwort .Inter-
Nationalisierung ' wurde für beide zum Un¬
glück. Der einfache, bodenverwurzelte Arbeits¬
mann . der nur das besaß, was er mit leinen
Händen Tag für Tag verdiente , wurde von
seinem eigenen Staate degradiert und jüdisch-
marristischen Hetzern in die Arme getrieben.
Das ..Unternehmertum ' oder wie eS sich
nannte , die „geistigen Schichten ' verfielen
durch die Freimaurerei dem internationalen
Judentum und waren so ebenfalls kür ihre
nationale Aufgabe verloren . Die schöpse¬
rischen Kräfte wurden erst wieder srei und
lebendig , als der nationalsozialistische Staat

Der Führer gab sieben Millionen deutschen Arbeitern und ihren

jamilien den Glauben an die Zukunft , die Selbstachtung und di«

Lebensfreude zurück. DerFluch der Arbeitslosigkeit ist überwunden . —

Ich glaube an unser deutsches Volk , ich glaube an die Millionen

schaffender Menschen in diesem Volk , ich glaube an die Zukunft

unseres Volkes , und ich glaube an meinen eigenen Willen . Und da

müßte eS mit dem Teufel zugehen , wenn wir dann unser deutsches

^volk nicht wieder kräftig und glücklich machen können ." k<-o» um« -
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Arbeitnehmer und Arbeitgeber aus diesen
internationalen Fesseln befreite . Das neue
Deutschland überließ den Werktätigen nicht
mehr ..Interessenten " es nahm vielmehr Be-
sitz vom ganzen Menschen gab ihm sein
Vaterland , seine Heimat , seine Kultur und
seine Zukunft wieder.

Die Familie  als kleinste und wert-
vollste Gemeinschaft im Staatsgefüge genießt
den besonderen Schutz des Reiches . Neue
Hilfsquellen wurden erschlossen, um das Zu¬
standekommen gesunder Familien überhaupt
zu ermöglichen . Daß der F r a u und Mutter
als Lebensgefährtin und Kameradin des
Mannes hierbei eine besondere hohe und
wertvolle Ausgabe zufiel hat der Führer in
den Kampsjahren schon gepredigt , als er
sagte : ..Tie Arbeit ehrt Mann und
Frau . Das Kind aber adelt dreM u tt erl"

Eine Heranwachsende Generation die den
deutschen Bruderzwist nur noch in histori¬
schen Darstellungen kennen lernen wird ist
einst berufen aus der Arbeit unserer Zeit
ausziibauen . Größte Sorgfalt legt der natio¬
nalsozialistische Staat aus eine lebensnahe
Erziehung der jungen deutschen Menschen
die alle in der Hitler - Jugend  als der
einzigen umfassenden Jugendorganisation
zusainmengeschlossen sind. Koufessionelle und
klassenmäßige Splittergruppen sind beseitigt
unsere Jugend kennt nur noch e i n große?
Ziel und nur einen  Führer der ihr den

Weg in eine lichtere Zukunft bereitet hat.
So werden dem jungen Deutschen von srü-

Hefter Jugend an die unwandelbaren Grund¬
gesetze von Blut und Ehre , vom Segen der
Arbeit von Heimat und Vaterland , vom
natürlichen Gotterkennen übermittelt . Wenn
er dann in der Hitler -Jugend dem Arbeit ?,
dienst und später bei der Wehrmacht durch
harte Erziehungsschlileu ging , ist er zum
brauchbaren Mitglied einer Volksgemein¬
schaft geworden die ihren Platz aus dieser
Erde mit gutem Recht behauptet.
6raü «> /tu/ ^ ' -n in «nnar Kroüon Tele

Dieser lieberblick über Teilgebiete des ge¬
waltigen Geschehens unserer Zeit läßt uns
de» völligen Wandel  der Tinge seit
1933 erkennen . Er begarm mit dem S i e-
aesmarsch  der braunen Bataillone durch
das Brandenburger Tor . Tann tritt Adolf
Hitler am 21. März in der Potsdamer
Garnisonkirche vor den greisen Neichspräft.
deuten von Hindenbnrg und vor die Män¬
ner des Reichstages , uni Deutschland und
der Welt zu künden von dem Lebenswillen
eines auferstandenen Volkes . Am l . Mai
reichen sich die Klassen und Stände aller
Schaffenden zum erstenmal die veis 0 h-
nende Hand  und wenige Monate später
am >4. September , wird das großzügigste
Hilfswerk unserer Zeit das Winter-
hilsswerk  ins Leben gerufen . . Niemand
darf in unserem Lande hungern und srie-
ren !" Millionen Bedürftiger haben bi« heute

Morgen Flnflyrn lmrms!
Berlin . 29. Januar . Neichsminister Dr.

Goebbels  erläßt folgenden Ausruf:
Aus Anlaß des sünsjährigen Bestehens des

nationalsozialistischen Reiches fordere ich alle
Deutschen auf . am 30. Januar ihre Häuser
und Wohnungen zu beflaggen.

den Segen tatsächlicher Volksgemeinschaft
verspürt . Tie erste» Vorbereitungen iür die
nunmehr beginnende A r b e i t s s ch l a ch t
waren getroffen als Adolf Hitler in Frank¬
furt a . M . mit dem ersten Spatenstich zur
Reichsautobahu den Befehl gab : .Fanget
a n !" lind schon im Oktober des ersten Jah¬
res konnte ein weiterer lebenswichtiger Be-
russstand mit neuem Mut in die Zukunft
blicken, Ter d e u t s ch e B a u e r . bisher
das Freiwild Mischer Ausbeuter sah seine
Scholle und seine Arbeit gesichert.

Dann kam der Augnsttag 1934, an dem
Reichspräsident von H i n d e n b u r g die
Auge » schloß und Adolf Hitler als Führer der
geeinigten Deutschen Nation die größte Ver-
trauenskundgebunv der Geschichte unseres Bol-
kes erleben durfte . Ter 13. Januar I93ö
brachte der Welt den neuen Beweis deutscher
Einigkeit : Die Saar  kehrt heim ins Reich!
Am 16. März itell » dann der Führer die Ehre
der deutschen Frontsoldaten wieder her , er ver-
kündet die Wehr ho heit  des Reiches und
ein Jahr später am 7. März 1936, marschieren
deutsche Regimenter in die „entmilitarisierte
Zone " . Gleichzeitig verläßt Deutschland den
„Genfer Völkerbund ". Die letzten Fesseln des
Versailler Schandd 'ktats sind gefallen . Noch im
gleichen Jahre kann sich die Welt von der
Schaffenskraft kes neuen Reiches überzeugen:
Glanzvoll und würdig "wurden die Elften
Olympischen Spiele  in Berlin durch
geführt.

Deutschland war nunmehr innerlich und
äußerlich frei geworden . So war es erfor-derlich . auch die deutsche  Wi r t s ch a f I
unabhängig zu machen . Am 18. Oktober
wurde Hermann Göring  mit der Durch-
führung des Vieriahrcsplanes beauftragt . —Eine grundsätzliche Reform aus allen Ge¬
bieten der Kunst Literatur und des
Theaters  wurde durchgesührt . Wer heute
sehend durch die deutschen Gaue und Groß-

17 Millionen RM. für Kinderreiche
8on6er2tizvenäunZeli äss ^ /int6iki1s8iverk8 sum 30 . ^ snusr

Berlin . 28. Januar . Der Neichsminister
iür Volksaufklärung und Propaganda gibt
bekannt:

„Am 3V. Januar 1938 feiert das deutsche
Bolk den fünften Jahrestag der national¬
sozialistischen Revolution . Aus diesem Anlaß
wird eine besondere Hilfsaktion
des Winterhilfswerkes  durch¬
geführt . Es werden Sonderzuwendungen imWerte von rund 17 Millionen NM . verteilt.
Trotz der gesunkenen Zahl der vom Winter¬
hilfswerk betreuten Volksgenossen entspricht
die Höhr dieser Sonderzuwendungen der des
Vorjahres . Der dadurch zur Verfügung
stehende Mehrbetrag wird an kinderreiche
Familien verteilt . Ihnen gebührt der be¬
sondere Dank der Nation.

Die Durchführungsbestimmungen für die
Hilfsaktion am 30. Januar 1938 erläßt der
Reichsbeauftragte für das Winterhilfswerk.

Es lebe der Führer ! Es lebe das national¬
sozialistische Volk und Reich!"

Das Programm des Zv. Aanuar
Berlin . 28. Januar . Das Reichsministc-

rium für Volksansklärung und Propaganda
gibt bekannt : Für den 30. Januar , den
lünsten Jahrestag der national¬
sozialistischen Erhebung,  ist fol¬
gendes Programm vorgesehen:

8 Uhr Großes Wecken  durch Musik-
und Spielmannszüge der Bewegung.

Der Reichsminister iür Volksaufklärung
und Propaganda . Ti . Goebbels,  wird
um 9 Uhr ans dem Großen Sendesaal des
Berliner Funkhauses zu den Angehörigen der
Hitler - Jugend  sprechen , die sich im
ganzen Reich in ihren Heimen , in Turn¬
hallen und Sälen zum G e m e i n s cha fts-
e m p ka n g versammelt haben.

lim IO Uhr wnd der Führer vor der
Reichskanzlei den Vorbeimarsch der
L e i b st a n d a r t e A d o l s H i t l e r ab-
nehmen.

Um >1 Uhr wird der Führer den Trägern
des Nationalpreises  1937 die Ehren¬
zeichen dieses Preises überreichen.

Um 20 Uhr werden in Berlin die unifor¬
mierten Formationen der Bewegung und
der angeschlosfenen Verbände einen Fackel-

zug  veranstalten , der seinen Weg vom
Königsplatz durch die Friedensallee , das
Brandenburger Tor . die Straße Unter den
Linden und die Wilhelmstraße zur Reichs-
kanzlei nimmt . Hier Vorbeimarsch am Füh¬
rer . Zur gleichen Zeit werden die Ortsgrup¬
pen der NSDAP , im ganzen Reich Kame-
radschastsabende  durchführen.

Tagesbefehl des Reichsjugendführers
Ter Jugendsührer des Deutschen Reiches

B a l d u r v o n s ch i r a ch hat zum 30. Ja¬
nuar folgenden Tagesbefehl erlassen : ..An¬
läßlich der fünften Wiederkehr des Tages
der nationalen Erhebung wird unser Partei¬
genosse Reichsminister Tr . Joseph Goeb¬
bels  zur Hitler -Jugend sprechen. Tie Ver¬
anstaltung findet am 30. Januar vormit¬
tags 9 Uhr . im Funkhaus zu Berlin statt
und wird auf alle deutschen Sender über¬
tragen . Einheiten der Hitler - Jugend <TJ ..
HI .. IM . und BDM .) hören die Rede in
Gemeinschaftsempsang.  gez . Bal¬
dur von Schirach ."

Betriebsappelle in den Skaalsbelrieben
Der Reichsminister des Innern Dr . Frick.

gibt im Einvernehmen mit dem Reich- mini¬
ster für Volksausklärung und Propaganda
folgendes bekannt:

Am M o n t a g. d e m 31. I a n u a r 1938.
veranstaltet die Deutsche Arbeitsfront i n
allen Betrieben des Reiches  kurze
Betriebsappelle aller Schassenden , in denen
der Betriebssichrer und der Betriebsobmann
ln Ansprachen von wenigen Minuten des
Tages der Machtübernahme gedenken und
ein Gelöbnis zum Führer oblegen . Tie Fest¬
setzung des Zeitpunktes für den Betriebs¬
appell ist jeweils der Betriebsleitung über¬
lassen. Tie öffentlichen Verwal¬
tungen und Betriebe,  einschließlich
solcher der Gemeinden . Gemeindeverbände
lind sonstiger Körperschaften des öffentlichen
Rechts , schließen sich dem an . Die Tienststel-
lenleiter werde » ersucht , wegen der Fest¬
setzung und Durchführung der Appelle im
Benehmen mit dem Betriebsobmann der
Deutschen Arbeitsfront und dem Fachschafts¬
gruppenwalter des ReichsbundeZ der deut¬
schen Beamten unverzüglich das weitere zu
veranlassen.

Vernünftige NottsoMung- beste Eorialordnung
lieic :h8or ^3ni8ution8l6it6r Or. Oezc über cis8 ^ ukbaurverir cler Oeukcsten ^ rbeit8k,on1

Berlin . 28. Januar . Am Vorabend des
tünsten Jahrestages der nationalsozialilti-
ichr» Revolution veröffentlicht der .V . B ."
eine Unterredung »ul Reichsoiganisativns-
leiter Dr . Ley über das gewaltige Aufbau¬
werk der Deutschen Arbeitsfront . ..Die
Grundlage meines Denkens " lo führte Dr.
Ley ti. a . ans .war die Erkenntnis . daß
die Partei  der einzige Krastgnell des
neuen Deutschland ist. So habe ich die
Deutsche Arbeitsfront bewußt unter die
Führung der Partei gestellt . Mit der Partei
kann mau alle Probleme lösen auch wirt¬
schaftliche und kulturvolinsche und die hin¬
ter uns liegenden fünf Jahre haben bewie¬
sen daß eine vernünftige Bolksordnuug
auch die beste Sozialvrdnuiig bedeutet ."

lieber die einmalige , soziologische Situa¬
tion der B e t r ie b s g e m e i ii s cha f t be-
srogl . antwortete Dr . Ley: Der Vernich , Ar¬
beitgeber und Arbeitnehmer von vornherein
in den Zellenantban der Betriebsgem in-
schast ziisaiiimeiiznsühren . sei ein großes
Wagnis gewesen das heute als gelungenbezeichnet werden könne.

Zur Urlaubsfrage  als einem der vor¬
dringlichste» Probleme erklärte er die Urlaubs-
zeii für die in Frage kcmmenden 14 Millionen
Menschen müsse auf das ganze Jahr ausge¬
dehnt werden . „Da unser Klima Sonne , Licht
und Wärme nicht während des ganze» Jahres
bietet , mußten wir uns für unsere Urlauber
nach südlicheren Gefilden umsehcn . Das sind
Vre Gründe , die mich zu dem Urlauberans-
taüschabkommen mit Italien veranlaßten , und
die gleichen Gründe werden eines Tages auch

städte wandert spür » den neuen Geist der
allein Schassen innewohiit . Staunend unk
ehrfürchtig stehen wir vor den archtitektvni-
scheu N e u s ch ö p i u n g e n >n 'München
Nürnberg . Berlin und nicht zuletzt vor den
grauen Bändern der Reichtzaulobahn.

Wir vermögen kaum die Form und dic
Worte zu finden um die tausend anderen
Neuerungen und Aenderungen die ims schon
längst selbstverständlich wurden richtig zu
nennen.

Es ist der vollständige Sieg einer Idee , die
organische Erfüllung der 25 Thesen des
nationalsozialistischen Programms , die sol¬
chen Wandel schaffen konnte. Wie riesengroß
steht vor uns der Mann , in besten Wille»
diese Taten vollbracht wurden ! Wir sind
glücklich, alle , wo wir auch stehen, mithelken
zu dürfen an seinem großen Werk. Ter
Führer und Deutschland wird uns immerbereit finden!

zu einer Zusammenarbeit mit Jugosla¬
wien  uno seinem herrlichen Dalmatien füh¬ren ."

lieber die Werrjcharen  befragt , führte
Dr Ley aus : Die Werkscl)aren seien keine Nach¬
bildungen der SA ., der SS . oder sonst irgend
einer anderen straff organisierten Gliederung,
sie seien betriebsgebunden und hätten die B e -
tr i e b s g e m e l n s cho s t im e d e l st e n
Sinn des Wortes vorzuleben. „Der
Wahlspruch der Werkscharen : ,Der Führer hat
uniner Recht !" gibt die Gewähr , daß niemals
wieder Verräter Boden gewinnen können . Wir
hoben die Betriebe durch unseren Idealismus
von innen heraus erobert . Dic Werkscharen
sind die Garanten , daß niemals wieder die Not¬
wendigkeit zum Einsatz staatlicher Machtmittelakut werden kann."

Auf die abschließende Frage : Welche Auf¬
gaben haben Sie der bevorstehenden Ham¬
burger Reichstagung ..Kraft durch
Freude"  gestellt ? antwortete der Reichs-
orgaiiilationsleiter : ..Ter Führer Hai der
Welt bewiesen daß das Genier System falsch
ist. Dasselbe gilt iür das in seiner Tätigkeit
und in seiner Zielsetzung in letzter Zeit auch
anderwärts umstnttene Genfer Arbeitsamt.
Wir müssen weg vom Schematismus von
der Erstarrung der diversen Internationalen.
Alis der Verbindung der Völker untereinan¬
der unter dem Motto .Freude an der Arbeit
wird sich ein immer festeres Band ergeben.
Hier wiid sich die Zusammenarbeit
der Völker  aus einem Gebiete ermög¬
lichen lassen desien Auswirkungen man
beute noch kaum abschätzen kann . So bat
auch di? Neichstaguna >938 die Auiaabe in
der Welt die Erkenntnis zu festigen . Es gibt
keinen anderen Weg einem Volke den § o>ia-
llsmus zu bringen als über den Weg der
Freude und der LebenSbehauptung . Das
andere ordnen die Menschen von selber."

AnslW-sdett̂ r feiern Zv. Sanuar
Berlin , 28. Januar . Tie Reichsdeutschen

im Ausland werden auch in diesem Jahr
den Tat ) der Machtübernahme in zahlreichen
Gemeinschastsfeiern  festlich begehen.Ueber 70 führende Männer aus Partei und
Staat sowie zahlreiche Amtsleiter der Aus¬
landsorganisation der NSDAP , werden in
diesen Tagen zu den Ausländsdeutschen rei¬
sen. um den Männern und Frauen , die
draußen auf vorgeschobenen Posten ihre
Pflicht tun die Grüße der Heimat zu über¬
bringen und unseren Volksgenosten jenseits
der Grenzen vom Aufbau im neuen Deutsch¬
land zu berichten . Diese von der Aus¬
landsorganisation der NSDAP.

durchgeführten Gemeinschastsveranstaltungen
der reichsdeutschcn Kolonien im europäi¬
schen Auslände werden ein flammendes Be¬
kenntnis zu Führer und Heimat sei».

Von führenden Männern aus Württem¬
berg sprechen Ministerpräsident M e r g e li¬
tt ) al er in Lyon , Marseille und Nizza , der
Leiter des Reichspropagandaamtes . Gau-
propagandaleiter M § „ x r - " " Haüein und
Grvßgmain lLesterreich ). Gauhauptstellen-
leiter Gissibl  in Thorn . Hohenkirch und
Solda » «Polen ) und Oberbürgermeister Tr.
S t r ö l i n - Stuttgart in Preßburg . Brünn
und Prag.

Arbeitsleistung und LlckeimMieich
München , 28. Januar . Der fünfte Tag des

großen Lehrganges der Kommission für
Wirtschaftspolitik brachte bedeutsame Aus¬
führungen Bernhard Köhlers über die Frage
eines praktischen Wirtschaftsinteresses Köhler
behandelte nämlich die künftigen Bedingun¬
gen . unter denen die deutsche Volkswirtschaft
und der deutsche Unternehmer zu arbeiten
haben werden . Die dauernde Steigerung der
Leistung des deutschen Volkes einerseits und
das Recht auf Arbeit andererseits bedeuten
eine Aufwertung der deutschen Arbeit , d. h.
eine stetige Geldverbesserung . Beide bilden
init einer gleichzeitigen entsprechenden Rege¬lung von Mindestlöhnen und Lebensmittel¬
preisen auch eine kichere Währungs¬
garantie.  Weitere Arbeitsbedingungen
der künftigen Volkswirtschaft sind der
Zwang zum Wettbewerb , der Zwang zur
Verbilligung und die Notwendigkeit einer
gewissenhaftesten Pflege der Arbeitskraft derMitarbeiter.

Staatssekretär Hauptdienstleiter Rein¬
hardt  schilderte im einzelnen die Maßnah¬
men , die dazu geführt haben , daß das Volks¬
einkommen von 45 Milliarden Mark im
Jahre 1932 aus etwa 68.5 Milliarden Mark
im Jahre 1937 gestiegen ist und daß allein¬
sich die Lohnsummen in der gleichen Zeit
von 6 Milliarden a »s fast II Milliarden
Mark erhöht haben . Ter Redner behandelte
auch das beständige Streben , durch gerechte
Besteuerung die Ziele der nationalsozialisti¬
schen Politik zu erreichen.

Kakrniammer über Genf
Paris . 28. Januar . Tie ..Jubiläum  s-

s i tz u n g" i n G e n s hat bei fast allen fran¬
zösischen Sonderberichterstattern der hiesigen
Blätter eine, , Katzenjammer hervorgerusen.
Die Lage lei ..kränker " denn >e und die An-
Wesenheit Litwinow -Finkelsteins vergrößerenoch die Verwirrung.

Auch Londons  Presse erkennt die Gen¬
ier Pleite an . ..Daily Erpreß " prophezeit ge-
schlagen , daß voraussichtlich sieben Länder
am Montag vor dem Genfer Reformaus-
schuß ihre Befreiung vom Sanktionsartikelerklären würden.

Die Ratstagung der Genfer Liga
tchleppt sich mühsam weiter . Auch am Freitag
kam es nirgends zu einem Beschluß oder gar zu
ein?c Entscheidung Die einzige Frage , der
Genf angesichts der kategorischen Forderung der
Türkei schlecht answeichen kann, wurde so „er¬
ledigt " . daß ein Referent mit der Einbringung
von Vorschlägen zur Aoänderung der Wahlord¬
nung für den Sandschak Alexan¬
dre tte  beauftragt wurde . Von polnischer
Seite wurde Kritik an der Verschleppungstaktik
öes Wirtschaftsausschusses geübt.

NoMewiMck* aboefcklnnen
Riesige französische Waifenhilfe für Valencia

Salamanca , 28. Januar . Wie Sei Heeres¬
bericht nieldet, griffen die Bolschewisten an der
leruelfronl zweimal aie nationalen Stellungen
südöstlich von Eelades an . wobei sie von zwan¬
zig Tanks  unterstützt wurden . Die Angriffe
wurden blutig abgeschlagen. Auch im Abschnitt
non Singro wurde ein bolschewistischerAngriff,
der auch hier mit Tankunterstütznng erfolgte,
abgewiesen , wobei die nationale Artillerie dem
Feind ebenfalls sehr starke Berlnste beibrachie.

Die nationalspanischen Behörden weisen am
Freitag erneut die Weltöffentlichkeit auf die
ungeheuerliche militärnche Unterstützung hin,
die Sowjeispanien von französischer Seite er¬
halt . Der Hafen von M a r s e i l l e ser in einen
'owjetspanijchen Umschloahaien
iür Kriegsmaterial  nmaewandelt , das
von den verschiedensten Plätzen insbesondere
a»- Frankreich , hier zujammenströme und nach
Barcelona und Valencia weitergeleiret wurde.
In den letzten vierzehn Tagen seien in Frank¬
reich zur Weiterbeförderung noch Sowjetspa¬
nien 4000 von roten europäischen Werbebüros
vermittelte „Freiwillige " eingetroffen . Seit
dcm 1. Dezember hätten die franrösisch-katala-
yische Grenze nicht weniger als 347 französiiche
Reserveoffiziere , 98 Divisionsoffiziere , sowie
unzählige Tausende von Freiwilligen über¬schritten.

Staatssekretär Bohle an Kanya
Staatssekretär Bohle  bat beim Ueberschreiten

der niigar ' schen Grenze dem ungarischen Anhen-
miniiter von Kanya  in einem Telegramm
berzlich für die überaus liebenswürdige Aufnabme
gedankt und zugleich versichert , es werde stets sein
Bestreben sein , den Geist der wabren Freund-
schast zwischen Ungarn und Deutschland , der sei¬
nen Besuch kennzeichnete , zu erbalten.
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NSDAP . Kreisleitung Calw . Bcrcit-
schaftsleitcr.  Marschvlock 1 (Kreisstab
und Spielmannszug ) und Marschblock 2 (Pol.
'Leiter der Ortsgruppe Calw ). Antreten
Sonntag abend 19.16 Uhr bei der Kreislei-
lung.

HI . Bann 491. Bannführer  Am 39.
Januar trägt die gesamte Hitler -Jugend ein¬
schließlich DI ., BDM . und IM . die Uniform.
Die HI . beteiligt sich an den Kameradschafts¬
abenden der Partei . In allen Standorten ist
Gemeinschaftsempfang der Rede von Dr.
Göbbels um 9 Uhr.

Deutsches Jungvolk i. d. HI . Standort
Calw . Der ganze Standort tritt heute Sams¬
tag , 2,30 Uhr , in tadelloser Dienstkleidung auf
dem Brühl an - Erscheinen Pflicht ! Die Jun¬
genschaftsführer sind für vollzähliges Antre¬
ten verantwortlich.

SS trügt am 30. Sanuar Uniform
Tagesbefehl des Gebietsführers Sundrrmann

Ter Führer des Gebietes Württemberg >20-
der HI .. Gebietsführer Gundermann , hat aus
Anlaß des Jahrestages der Machtübernahme
nachfolgenden Tagesbefehl an die Einheiten
der Schwäbischen HI . erlassen:

„Arbeitskameraden und Kameradinnen!
Wir stehen an der Schwelle des Jahres Sechs
der nationalsozialistischen Revolution . Mit
Stolz sehen wir zurück aus die Jahre des
Ausbaues , die unserem Vaterland wieder die
geschichtliche Größe und Stärke brachten.
Als Jugend freuen wir uns . unsere gelchicht-
liche Mission über die politische Ewigkeit
hinaus das nationalsozialistische Gedanken-
gut der gesamten deutschen Jugend total
und kompromißlos zum Inhalt und Erleb¬
nis werden zu lassen. Aus freiwilliger
Grundlage hat sich die deutsche Jugend unter
einer ,Jahne gesammelt zum freudigen
Einsatz für den nationalsozialistischen Staat
und damit sür eine frohe Zukunft Deutsch¬
lands.

Es darf uns eine tiefe Befriedigung sein,
als Jugendbewegung Schritt gehalten zu
haben mit der von der ganzen Welt mit
Bewunderung oder Neid anerkannten Auf-
wärtsentwicklung unseres Volkes. Das
größte Glück, das wir besitzen, ist, Zeitgenos.
sen dieser heroischen Entwicklung und Zeit¬
genossen des großen Mannes der deutschen
Geschichte, Adolf Hitler , zu sein. Als äußeres
Zeichen dieser Freude trägt jeder Junge
und jedes Mädel der schwäbischen HI . am
3V. Januar das Ehrenkleid der nationalsozia¬
listischen Bewegung ."

BetriebsavvM
auch beim deutschen Sandrt

Am Sonntag , dem 30. Januar , feiert das
deutsche Volk zum fünften Male seinen Sie¬
gestag . Die Schassenden gedenken am M o n-
tag . dem 3 l . Januar,  der Größe des

Jahrestages der nationalsozialistischen
Machtübernahme in Betriebsappellen , die
unter der Parole stehen: „Wir stehen zu
Deutschland und seinem Führer Adolf Hit¬
ler !' Wir fordern euch, Betriebsführer des
gesamten deutschen Handels in allen seinen
Zweigen auf , an diesem Tage ebenfalls zu
Äetriebsbeginn in einer kurzen Feierstunde
mit eurer Gefolgschaft den Tank an unseren
Führer abzustatten und ihm treueste Gefolg¬
schaft im sechsten Jahr der nationalsoziali-
stischen Revolution zu geloben.

ivrrc / c/as lütter?
Wetterbericht de» Relchswenerdtensle»

AuSaabevri Siuiiaarl
AuSgeaebcn am 28. Aanuar . 2I .S0 Ubr

Voraussichtliche Witterung für Samstag:
Zeitweise frische Winde aus West, vorwiegend
bewölkt und leichte Niederschläge, die bei an¬
steigenden Temperaturen bis in Höhen von
1000 Meter in Regen übergehen. Im ganzen
Fortdauer der unbeständigen Witterung.

Voraussichtlich« Witterung für Sonntag:
Weiterhin unbeständig , Temperaturen schwan¬
kend, aber über Null Grad.

*

Weilderstadt , 28. Jan . Auf der ersten
Kreisarbeitstagung der NS .-Frauenschaft des
Kreises Leonberg konnte die Kreisfrauen¬
schaftsleiterin Mitteilen , daß nunmehr in 24
Ortsgruppen 1420 Mitglieder der NS .-
Frauenschaft und dem Deutschen Frauenwe 'rk
angehören.

Pforzheim , 28. Jan . Die gestrige Verdunke¬
lungsübung hat einen befriedigenden Verlauf

genommen . Von Einbruch der Dämmerung,
an bis zum neuen Tagesbeginn lag die Stadt'
in vollkommener Finsternis . Vom NLB . wa¬
ren 700 Posten eingesetzt. Abends herrschte in
den völlig dunkeln Straßen ein ungewöhnlich
starker Verkehr . Die Pforzheimcr wollten
ihre Stabt im Dunkeln betrachten!

8zror1
Erfolgreiche Tätigkeit
der Reichssportlehrer

Die vom Neichsbund für Leibesübungen
abgehaltenen Lehrgänge erfreuten sich von
Seiten der Turner . Sportler und Turnerin¬
nen von Calw und der näheren und weite¬
ren Umgebung eines guten Besuches. Am
Dienstag abend konnte die Turnhalle die
vielen Turnerinnen kaum fassen, die von
Reichssportlehrcrin Sees  in Frei - und
Keulenübungen für das Turn - und Sport¬
fest und in einer Grundschulung unter Mit¬
arbeit von Frauenturnwart Walz  Calw un¬
terrichtet wurden . Reichssportlehrer Kel¬
ler,  in Calw kein Unbekannter , schulte am
Mittivvch abend ebenfalls eine große Anzahl
Sportbegeisterter in Turnfest -Freiübungen,
Bodengymnastik , Spielen und zuletzt im Ge¬
räteturnen . Am gleichen Abend hielt die
Ncichssportlchrerin in Hirsau einen Lehrgangab.
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Herren kdt. 2.—, Damen kdt. 1.59

Wohnung
3—4 Zimmer und Zubehör, wird
aus 1. April vermietet

Marktplatz 11, Laden

Möbl .Zimmer
mit einem oder zwei Betten zu
vermieten.

Rieger , Kroncngasse 9II

Suche tüchtigen

Mkkllch!
Birkle , Hof Dicke

Größcrcs Quantum

verkauft Karl Dokz, Hirsau
Kloslerhof

MerlehrlW
auf Ostern ds. Fs . gesucht.

M. Kling, Pforzheim
Turnstraße 9

Neuhengstett
Einen neuen

geeignet für Milchfuhrwerk, mit
Luftbereisung, auch gerichtet zum
Anhängen, hat zu verkaufe «.

3akob Baral , Eänniedmeistcr

Gesucht für sofort
^ . M«

nicht unter 16 Jahren.
Hptl . Marstaller , Dachtel

l« !>

Winterschlutzverkauf
31. Januar bis 12. Februar

Paul Mchle. am Markt,Calms
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Mmtliche Sekanntmachunge «.
Anmeldung für das Landesbad
„Katharinenstift" in Wildbad.
In das Landcsbad „Katharinenstist " Wildbad können während

der Kurbetriebszcit 1938 minderbemittelte Kranke , deren Krankheit
durch eine Badekur Linderung oder Heilung verspricht , ausgenommen
werden . Die weiteren Einzelheiten sind in der Bekanntmachung der
Staatlichen Badverwaltung im Anzeigenteil des Regierungsanzeigers
Nr . 11 vom 27 . Januar 1938 enthalten . Der Regierungsanzriger kann
bei den Bürgermeistern elngesrhen werden . Bei diesen sind auch dis
spätestens 1. März die Gesuche einzureichen.

Calw , den 27 . Januar 1938.

Der Landrat: Dr. Haegele.

Oeffentliche Aufforderung
zur Abgabe von Sleueeerklörungen.

Die Erklärungen für die Einkommensteuer , Wehrsteuer , ein¬
heitliche Gewinnseststellung , Körperschaftsteuer und Umsatzsteuer 1937
und für die Gewerbesteuer 1938 sind in der Zeit

vom 1. bi» 28. Februar 1988
unter Benutzung der vorgeschriedeuen Vordrucke beim zuständigen
Finanzamt abzugeben.

Unrichtige oder unvollständige Erklärungen sind unverzüglich
nach der Entdeckung zu berichtigen.

Hirsau , im Januar 1938.
Das Finanzamt.

Uebkviele Ssüiseder »ok, LsI»
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Turnverein Calw von 1846 .. »
Zu der am Samstag , Len L . Februar 1938,

20 .15 Uhr . im Gasthos Weiß , Badstraße , stattfindrnden

82. HauMrsWNllW
werden die aktiven und passiven Mitglieder zur rege » Beteiligung

eingeladen . Julius Widmaier , 1. Vorsitzender.

Vorläufige Anmeldungen zum Deutschen Turn - und Sportfest
in Breslau , die sofort zu erfolgen haben , nimmt für Ealw dir
Geschäftsstelle des Turnvereins , Wilhelm Wackenhuth , Biergasse,
entgegen.

smd̂ MlltersihlGerdauf
vom 31 . 3a « uar bis 12 . Sebr . 1938

biete alle gesetzlich zum Verkauf zugeiassenen Waren zu
wesentlich herabgesetzten Preisen,  insbesondere

Damen -Bluse », Damen -Süelel , ein
Posten Seidenwüsche , seidene Herren-
Polohemde « , seidene Krawatten,
mehrfarbige Mödchenkleider

Ä ? » ^ ö Kl ^ ft , Ealw , Bahnhofstraße 10
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Wäsche Maust?
Die Wäsche ist tatsächlich viel schöner als sonst! - Do¬
sagen viele Frauen , die richtig mit Perfil waschen.
Lelsnders ausfällig ist, daß die Wäsche jetzt so schäl»
weich im Griff ist, wie man es bei guter Wäsch« schätzt.
Es ist, als hätte die Wäsche eine „Bersüngungslur-

burchgemacht! —» Wie kommt das? » Za — persit
hat sich nicht mit seinem allen Ruhm begnügt — es
bielei fetzt«ine Reihe ganz neuer Vorteile ! Perfil entfernt
nicht nur Schmutz und Fleck« aus schonendste Weise , es
hält auch die schädlichen ffalkabiagerungen weitgehend
von der Wäsche fern Dadurch wird das Gewebe porös,
luftdurchlässig und bleibt viel länger haltbar . » Es gibt
einen neuen Grundsatz zeitgemäßer Wäschebehandlung:

Nicht nur gewaschen , nicht nur rein,
PW 'll-gSpslejll soll Wüsche sein!

rsimsr« «r. Müler
Noittsr Keine Lvrscdsrmuie

Dautechniker
gewandter Zeichner, gesucht.

Handschrift !. Bewerbungen mit Lebenslauf , Gehaltsanspr.
und Eintrittstermin erbeten.

Max Spiet  h, Eßlingen,
Plochingerstraße 68
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die Im Privatoerkauf gut bewan¬
dert sind und aus med . chem . pharm.
Artikel bereits tätig waren , finden
gutes Einkommen und Dauerexi-
itenz . Der Artikel ist patentiert , frei
und leicht verkäuflich und jede
Familie ist Interessent . Nur gute
Kräfte richten Zuschriften unter
N . VV88 an Ala , München M ö
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Wegen Erkrankung des seit¬
herigen Mädchens suche ich für
sofort

Mädchen
für Haushalt.

Oskar Scheuerte
Stuttgarterstr . 25 , Ealw
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r»» Ssr Stt»rt«» ms grldl» ZMisItidriti
^nton Weder , Lttllnxen i . 8.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

